Liebe Eltern der Bonner SchülerInnen,

am 10. Dezember wollen wir Bonner SchülerInnen im Zuge des bundesweiten Bildungsstreiks wieder gemeinsam auf die Straße gehen, um gegen die unzumutbare Situation an deutschen Schulen zu demonstrieren.

Die öffentliche Empörung über die miserable Bildungspolitik und den massiven Sozialabbau in den letzten Jahren hat bei den Verantwortlichen in Medien, Wirtschaft und Politik kaum Wirkung gezeigt. 

Durch die Demo gegen die Kultusministerkonferenz (KMK) in Bonn am 10.12. wollen wir unseren Protest zum Ausdruck bringen und den Verantwortlichen der Bildungsmisere zeigen, was wir vom derzeitigen Bildungssystem halten. Hierbei soll ein Zeichen gesetzt werden für kostenlose Bildung von der Kita bis zur Uni, kleinere Klassen und die Einstellung von mehr gut ausgebildeten LehrerInnen.

Wir haben im Vorfeld schon viel Unterstützung erfahren, wie zum Beispiel durch die Lehrer-Gewerkschaft GEW, sind aber auch oft auf Ablehnung gestoßen, meist auf Grund von Unsicherheit und der Angst vor negativen Konsequenzen. Hiermit möchten wir klarstellen, dass wir uns mit der rechtlichen Lage zu Demonstrationen während des Unterrichts sorgfältig auseinandergesetzt haben. 

Wir berufen uns bei unserem Streik vor allem auf unser Recht auf Demonstrationsfreiheit, dass jedeR SchüleIn in Deutschland hat (Grundgesetz, Artikel 8). Außerdem ist in der allgemeinen Schulordnung die Meinungsfreiheit jedes Schülers festgehalten (AschO, § 36). 

Wir bitten Sie darum, Ihre/n Tochter/Sohn beim Kampf für eine gerechtere Schule zu unterstützen und ihn für die Stunden während der Demo zu entschuldigen. Bei der Beurlaubung können Sie sich auf den Artikel 21 in der Bereinigten Amtlichen Sammlung der Schulvorschriften NRW (BASS) beziehen, der politische Anlässe als Entschuldigungsgrund nennt.

Auf der rechten Seite ein Abschnitt, den Sie ausgefüllt und unterschrieben Ihrem Kind als Entschuldigung mitgeben können.

Hinweis: Es werden für die Dauer der Demonstration vom Veranstalter Ordner gestellt. Eine permanente Aufsicht ist aber nicht möglich, so dass ihre Tochter / ihr Sohn insoweit eigenverantwortlich handelt. 

Auf der Demonstration herrscht Glasflaschen- und Alkoholverbot.

Mit freundlichen Grüßen, 

Die „Bonner Jugendbewegung“
Weitere Infos unter: www.bjb.blogsport.de + www.kmk-nachsitzen.de
Sehr geehrte Frau / geehrter Herr ___________________
Hiermit bitte ich darum, das Fehlen meiner Tochter/ meines Sohnes 
______________________________ am 10. Dezember 2009 zu beurlauben.

Sie/Er wird an diesem Tag im Rahmen des bundesweiten Bildungsstreiks

nicht am Unterricht teilnehmen, sondern auf eine Demonstration für eine

bessere Bildungspolitik gehen.

Diese Entscheidung ist im Sinne des Schulgesetzes. Der Auftrag der Schule

bestimmt sich demnach „insbesondere daraus, dass jeder junge Mensch

ohne Rücksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage das Recht auf eine

seiner Begabung entsprechende Erziehung und Ausbildung

hat“ (Schulgesetz NRW §1).

Da die Demonstration sich für eben dieses Recht stark macht, kann mein

Kind den staatlichen Bildungsauftrag dort an diesem Tag besser

wahrnehmen, als in der Schule selbst.

Ich nehme zur Kenntnis, dass es sich bei der Demonstration nicht um eine

Schulveranstaltung handelt und die LehrerInnen keine Aufsichtspflicht

haben. Der Veranstalter stellt für die Dauer der Versammlung volljährige Ordner.

Ich bitte darum, unter diesen besonderen Umständen von einer Eintragung

unentschuldigter Fehlstunden abzusehen.

_____________________________________________________________

Ort, Datum und Unterschrift  der/des Erziehungsberechtigten

